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lX. Olttàeàità ttilkzlàsrtag in Irogeii
am 28. Mai ìYIS.

I'll.!
Wir erlauben uns, zu dieser Tagung die Hilfslehrer und Hilfslehrerinncn, Vorstände

und weitere Interessenten freundschaftlich einzuladen. Durch Fahrplanänderung erleidet das

Programm, das den Sektionen zugestellt wurde, eine kleine Aenderung in der Zeiteinteilung
und ist nun wie folgt festgesetzt:

Samstag, den 37. Mai, von 8 Uhr abends an freie Vereinigung in der „Krone".
Sonntag, den 28. Mai: 10—12 Uhr Verhandlungen.

Traktanden: 1. Verlesen des Protokolls von Franenfeld. 2. Nortrag von Herrn
A. Räuber, Präsident des Zentralvorstandes des schweizerischen Samariterbundes: „Im
Schwerverwnndetenzug Konstanz-Lyon". 3. Verschiedenes.

12—1 Uhr praktische Uebung einer Gruppe von Hilfslehrern.
1

„ gemeinschaftliches Mittagessen zu Fr. 2.—.

Nach dem Essen eventuell Vorzeigung von Neuerungen. Geselliges Beisammensein in

der „Krone".
Die Anmeldungen von Neuerungen, sowie für die Teilnahme am Mittagessen und

eventuell Logisbestellungen erbitten wir uns prompt an die Adresse unseres Präsidenten
K. Hotz, Schrennengasse 20, Zürich III.

In der Erwartung zahlreicher Beteiligung entbietet Ihnen freundschaftlichen Samaritergruß

Der Vorstand der Samaritervercinigung Zürich.

o——o

Kenn Dulicmt im kîlà
Im Studierzimmer des Arztes und hie

und da im Wohnzimmer eines Samariters
oder einer Samariterin treffen wir das alte

Bildnis des Begründers des internationalen
Roten Kreuzes, das ihn im Schlafrock und

mit der Hausmütze zeigt. Gewiß hat schon

mancher, der im Dienste des Roten Kreuzes

arbeitet, geheim und offen den Wunsch gc-

äußert, ein solches Bild zu besitzen; allein
das Bestehende war nicht nach jedem Gc-

schmack. Der „Kunst fürs Volk" in Ölten
ist es nun gelungen, durch Vermittlung des

Herrn Maurice Dunant in Genf ein bisher

unveröffentlichtes Porträt zu erhalten. Die

Kunsthandlung hat einen Künstler mit der

Ausführung betraut. Zwei Darstellungen

fanden besonders Gefallen. Ein Kunstkritiker

läßt sich in folgender Weise darüber aus:

„Wir sehen da Dunant in den Jahren
seines besten Wirkens, mit rasiertem Kinn
und vollem Backenbart, ein Ordensbändchen

im Knopfloch, wie einen hübschen, eleganten

und energischen Diplomaten. Im Auftrage
der „Kunst fürs Volk" hat Hans Mnnzinger
sOlten) zwei Bilder auf Stein gezeichnet. Das
eine stellt den jungen Dnnant dar sl862),
im Hintergründe eine Vision des Menschen-

freundes. Krieger ziehen in den Kampf,

während cinSanitätssoldat einem Verwundeten

beisteht. Das andere Bild ist für diejenigen

bestimmt, welche sich an die Darstellung des

alten Dnnant, mit wallendem weißem Bart


	IX. Ostschweizerischer Hilfslehrertag in Trogen am 28. Mai 1916

